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Damen Verbandsliga Südost (Bayerischer TTV)

ESV München-Freimann II : SV Haiming 
Samstag, 24.02.2024, 14:00 Uhr

SV Haiming spielt unentschieden beim ESV München-
Freimann II

Im Spiel der Damen Verbandsliga Südost (Bayerischer TTV) traf der ESV München-Freimann II am
vergangenen Samstag im 10. Saisonspiel auf den SV Haiming. Die Gastspielerinnen entführten bei
diesem äußerst knappen Mannschaftskampf beim 5:5 einen Punkt. Das letzte Match des Tages
gewann Christina Wassermann, die durch diesen Sieg das Unentschieden für das Heimteam
sicherte. Garant für dieses Remis war insbesondere das obere Paarkreuz des Auswärtsteams, das
in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Nach eher keinem so guten Start in das Spiel und Verlust des ersten Satzes
gewannen Riechwald / Schmidbauer die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Partie noch mit
3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Mit 3:1
hatten Dremel / Wassermann im Spiel gegen Siegert / Eggl die Nase vorn. Extrem eng wurde es in
der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Das Zwischenergebnis nach den
Doppeln lautete also 2:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. 2:3 hieß es am Schluss des nächsten
Spiels, als Romina Riechwald und Anita Schwiebacher am Tisch die Klingen kreuzten. Dieser
Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Eine unterm Strich
sehr ausgeglichene Partie. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes,
der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ Sylvia
Schmidbauer in ihrem Einzel gegen Stephanie Siegert etwas die Form und am Ende musste sie
ihrer Gegnerin doch noch zum 3:2-Erfolg in der im Vorhinein als offen eingeschätzten Begegnung
gratulieren. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Siegert mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Kurz später war dann das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:2 an der Reihe. Genügend spielerische Mittel hatte derweil
Julia Dremel hingegen letztlich an der Hand, um Julia Biberger zu distanzieren, somit stand es am
Ende 3:0. Recht kurzen Prozess machte im Anschluss Christina Wassermann beim 3:0 mit Johanna
Eggl. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 4:2. Nach
gewonnenem ersten Satz gab Romina Riechwald das im Vorfeld als hinsichtlich des Ausgangs offen
eingeschätzte Spiel gegen Stephanie Siegert noch aus der Hand und verlor mit 1:3. Hin und her
schaukelte das Match zwischen Sylvia Schmidbauer und Anita Schwiebacher, bevor das im Vorfeld
auf Basis der TTR-Werte bereits als umkämpft eingeschätzte 2:3 feststand. Auch der Ausgang des
fünften Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war.
Den Sieg von Johanna Eggl konnte Julia Dremel im anschließenden Match beim 1:3 nicht
verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Mit diesem Sieg hat Eggl nun 8 Siege seit
Beginn der Spielzeit zu verzeichnen, während sie bislang 10 Einzel verlor. Zu guter Letzt ging es
dann zum letzten Einzel an den Tisch. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen
Christina Wassermann und Julia Biberger entschieden, das Christina Wassermann letztendlich
gewann. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Durch diese Niederlage liegt
Biberger nun bei einer Bilanz von 10:12 seit Beginn der Spielzeit. Ein Punkt für jedes Team war
hiermit das finale Ergebnis.



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 24.02.2024 (16:49) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Nach diesem Unentschieden des ESV München-Freimann II geht es nun im nächsten Spiel am
09.03.2024 gegen den SV Ohu-Ahrain, während der SV Haiming am 02.03.2024 gegen den TTC
Freising-Lerchenfeld antritt.

 Statistik:
 ESV München-Freimann II

Doppel: Riechwald / Schmidbauer 1:0, Dremel / Wassermann 1:0 
Einzel: R. Riechwald 0:2, S. Schmidbauer 0:2, J. Dremel 1:1, C. Wassermann 2:0 

 SV Haiming
Doppel: Schwiebacher / Biberger 0:1, Siegert / Eggl 0:1 
Einzel: S. Siegert 2:0, A. Schwiebacher 2:0, J. Eggl 1:1, J. Biberger 0:2


